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Humor des Auslandes n Travaso

2)er topferjtc Wann ber SBelt ober ber ©rommopljon^önbiger.

3Cue bem 2. 9£ 5»." Dom 18. 4. 29:

Êin SMrut, ber in gretburg Dcilitär»
btertfi leiftete, ift am SJattrood) md)m\U
tag ertrunten. 35er junge SDcann fjätte
ben 5ßefet)l erhalten, bte Saane ju be»

treten. Wie ifjm bas SSkffer bis ju ben

Milien reicfjte, roucbe ifjm übel. ïvo|
bes 23 e f e b f ë fogfcicfj 5 « t ü tf «

j u î 0 m m e u berfcfjroanb er in
ben gluten unb tourbe ettoa tjuubert
'JJÎeter toeiter unten an 2anb gejogen."

îroÇ bes ÎSefefjIs, .1 2BeIdj ein SRanael

an Sifeiplin!
*

;Hus einer Quvà)ex ^nferateuplautage:
29jäbrige, unfdjulbig gefcfjiebene tfrau,
mit 2 Minbern (SB a f) n a n g e ft e 1 1 1 e)

roünfct)t ficfj roieber ju berheiraten mit
§erm in ficfjerer Stellung."

3)ic ficfjer noef) äiemlid) jungen Minbcr bie*

fer 29jäf)rigen Jrau fjätte bic 23af)n aud)
nicfjt auäuftellen braudjen! Ober finb eë

ettoa 2Ifabemifer?

ùiJeili
Ilenxbui£

£er freie SRätier" fct)reibt in 9îo. 231 un=
ter bem Xitd: Sßoft, îelegrabf) unb Sele=

blron on ber Saffa:
©0 arbeiteten bereitê in ben S^ren
t870 bië 1888 inêgefamt 192 grauen
Seite an Seite mit männlichen Sollegen
im îclcgrabljenbienft. Wxt anbern 3Sor=

ten: jmei fünftel aller ïelc
gra)}f)crtangcftenten lagen in
ben §änbcn ber graue n."

Sitenn id) heute (itnbltct in ein 2efcgrabfjen=
amt nehme, mufj ich fogen: bic guftänbe
haben fid) fett 1888 merHid) gebeffett.

*

lieber eine neue 2cif)bibliothcf lefen mir in
einer grofjen 3- ^itung:

ßrftreeft fia) auch bic übbige 9cummcrn=
reihe ber Éourthë=3[>}al)lcr über einen

îrittclsmeter, loorin i()r Söafface faff
gfcichfommt, fo roirb baë reichlich roett
gemacht mit t r ä d) 1 1 g c r e n 9c a m e n,
bic aud) ihre fcf)önen Sofonnen hoben."

Prächtiger alë Gourthê=9flahlcr? 3öir jroei=
fein.

*
©ie fennt ifyn beffer

Spirittft: grau Scïjmibt, baë ift %l)x
oerftorbener ütRann: er befiehlt 3bnen/ iefet

nad) Saufe 51t gehen."

grau Scfjmibt: Sr befiehlt? 9îein, baë

ift mein SDÎann rtidt)t!"

Erfrischungsraum
SPRÜNGL1 / ZÜRICH

Paradeplatz Gegründet 1836

Thee / Chocolade

Berufung
Xein $cnfmafëborfchlag für ^üridj" in

Mo. 15, lieber 9ccbclfbalter, h,at eine nnan=

genehme gofge gejeitigt. Xcnn, roie ia) auë

gut unterrichteten bibfomatifcfjcn Greifen

bernehme, ift 9)J u f f o f i n i auf ben 9JÎ u

f i f T i f t a t o r aufmetffam geroorben

unb Ijat tfjn anfragen laffen, ob er bereit

roäre, bic öeitung beë Sonfcrbatoriumê in
SR o m ju übernehmen. Gê rourbe h»ujuge=

fügt, bafj ber Sßlan beftehe, fämtrtct)e $on=

ferbatorien Stalïenê unter eine Oberleitung

iu fteflcn. 9cadj Durchführung ber Drgani»

fation foffc bann ber Drganifationê*2ôroc

^ûridjê bie 06 e n c r a t b i r e f t i o n er»

halten. Gin ûberauë efjrcnbollcr Stuf, un«

angenehm nur für bie Sdjnieij, bie bann

eine fo rocrtbotle Sraft ju berlicren, ®e=

fahr läuft. Slffcrbingë glauben roir ju roif=

fen, baf} ber SJcrufene bereitê bie 33ebtn=

gung geftefft höbe, bafj er bic Seitung fci=

ner berfcfjiebenen Sd)roeijcr Sereine unb

33erbänbe auch alë (skncrnlbirettor ber ito=

lienifdjen Sfcufifinftitutionen beibehalten

bürfc. Db SKuffolini ben fchroeijerifa)=ita=

Itctttfcfjen grcunbfchaftëbertrag auch ouf bic

mufifalifchen SBcrhältniffe ber beiben Sänber

}u erftreefen genullt ift unb eine berartige

nicht itnbcbcnflicf)c Union gutheißen roirb,

erfcheint unë mehr alë fraglich. ^m
*

2fuê einem ^ynferat jur Empfehlung ber

9t."=§äufer:
SBir ïonnten bon biefen Seiten feft»

ftelfen, fpejiefl bon 23cfi£crn bon Iek>
jährigen Neubauten, foroie aud) bon au»

berer Seite, bafj eê mûud)crorts mit ber

Säfte fehr fd)fimm befteflt tnar, unb roit
finb fid)er, bafj inir biefe Satfadje nidjt
nur unferer ^entralheijung gutjufcfjrei
beu haben."

2&aë glanbtoürbig ift.
*

3)eni 3- Î- 21." eiituef)iuen mir:

Qa beut neuen 5ßaramount*güJrt ,,S8ur»

feêïe", ber gamilien» unb Janäfjcueu auë
beut borigen 3'cthr^unoert laitfieren roill,
roerben Eb°niicibd)en bcrlangt, bereit ®e»

roidjt nid)t lueniger alë 18Ü 5ßfunb fein

foß. gür ben Gf)or, ber aus 20 ä)£ärd)cu

beftefjen folt, finb mit gröfjter SJcûfjc bië»

her nur ad)t aufgetrieben foorben."
SoEeu ettoa aud) bic 2)cärd)en 180 5ßfuub

loiegen?
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Der tapferste Mann der Welt oder der Grammophon-Bändiger.

Aus dem L. N. N." vom 18. 4. 29:

Ein Rekrut, der in Freiburg Militärdienst

leistete, ist am Mittwoch nachmittag

ertrunken. Der junge Mann hatte
den Befehl erhalten, die Saane zu
betreten. Als ihm das Wasser bis zu den

Linien reichte, wurde ihm übel. Trotz
des Befehls, sogleich
zurückzukommen, verschwand er in
den F l u t e u und wurde etwa hundert
Meter weiter nuten an Land gezogen."

Trotz des Befehls,...! Welch ein Mangel
an Disziplin!

Ans einer Zürcher Jnferatenplantage:
29jährige, unschuldig geschiedene Frau,
mit 2 Bindern (B a h n a n g e st e l l t e)

wünscht sich wieder zu verheirate» mit
Herrn in sicherer Stellung."

Die sicher uoch ziemlich jungen Äindcr dieser

29jährigen Frau hätte die Bahn auch

nicht anzustellen brauchen! Oder sind es

etwa Akademiker?

Der freie Rätier" schreibt in No. 231 unter

dem Titel: Post, Telegraph und Telephon

an der Saffa:
So arbeiteten bereits in den Jahren
l870 bis 1888 insgesamt 192 Frauen
Seite an Seite mit männlichen Kollegen
im Telcgraphendienst. Mit andern Wortcn:

zwei Fünftel aller Tele-
graphenangc st eilten lagen in
dcn Händen der Frauen."

Wenn ich heute Einblick in ein Telegraphenamt

nehme, mutz ich sagen: die Zustände
haben sich seit 1888 merklich gebessert.

»

Ueber einc neue Leihbibliothek lesen wir in
einer großen Z. Zcitung:

Erstreckt sich auch dic üppige Numinern-
reihe der Courths-Mahler über einen

Drittelsmetcr, worin ihr Wallace fast
gleichkommt, so wird das reichlich wett
gemacht mit trächtigeren Namen,
dic auch ihre schönen Kolonnen habcn."

Trächtiger als Courths-Mahler? Wir zweifeln.

»

Sie kennt ihn besser

Spiritist: Frau Schmidt, das ist Ihr
verstorbener Mann: er befiehlt Ihnen, jetzt

nach Hause zu gehen."

Frau Schmidt: Er befiehlt? Nein, das

ist mein Mann nicht!"

Psraüeplat! Lexrünäet >8Zb

Berufung
Tein Denkmalsvorschlag für Zürich" in

No. 13, lieber Nebelspalter, hat eine

unangenehme Folge gezeitigt. Tenn, wie ich aus

gut unterrichteten diplomatischen Kreisen

vernehme, ist Mussolini auf den M u -

sik-Tiktator aufmerksam geworden

und hat ihn anfragen lasscn, ob er bereit

wäre, die Leitung des Konservatoriums in

Rom zu übernehmen. Es wurde hinzugefügt,

daß der Plan bestehe, sämtliche

Konservatorien Italiens unter eine Oberleitung

zu stellen. Nach Durchführung der Organisation

solle dann der Organisations-Löwe

Zürichs dic Gencraldirektion
erhalten. Ein überaus ehrenvoller Ruf,
unangenehm nur für dic Schweiz, die dann

eine so wertvolle Kraft zu verlieren,
Gefahr läuft. Allerdings glauben wir zu wissen,

daß der Berufene bereits die Bedingung

gestellt habc, daß er die Leitung
seiner verschiedenen Schweizer Vereine und

Verbände auch als Generaldirektor der

italienischen Musikinstitutioncn beibehalten

dürfe. Ob Mussolini den schweizerisch-italienischen

Freundschaftsvertrag auch auf die

musikalischen Verhältnisse der beiden Länder

zu erstrecken gewillt ist und eine derartige

nicht unbedenkliche Union gutheißen wird,

erscheint uns mehr als fraglich.

Aus einem Inserat zur Empfehlung der

R."-Häuser:
Wir konnten von vielen Seiten
feststellen, speziell von Besitzern von letzt-

jàhrigen Neubauten, sowie auch von
anderer Seite, daß es mancherorts mit der

Kälte sehr schlimm bestellt war, und wir
sind sicher, daß wir diese Tatsache nicht

nur unserer Zentralheizung gutzuschrei
beu haben."

Was glaubwürdig ist.
-i-

Dein Z. T. Ä." entnehmen wir:
Zu dem netten Paramount-Film
Burleske", der Familien- und Tanzszenen aus
dein vorigen Jahrhundert karikieren will,
werden Chormädchen verlangt, deren ^>e

wicht nicht weniger als 18V Pfund sein

soll. Für den Chor, der aus 20 Märchen
bestehen soll, sind mit größter Mühe bisher

nnr acht aufgetrieben worden."
Sollen etwa auch die Märchen 18V Pfund
wiegen?

Vc, i-ts i I Ii sf t
v s rs I <:>-> s rt cl i s
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